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HENLIROY -

s@hlapperlaubli

Breitriage in Poelie und Profw wnd in guten IWiken werden vom Yerlag dev Bevner Wodye, Uenenaafle 9, entargengenonmen,

3um nenen Jabhr.

Der Ehlapperldubler witnjcht Cuch nun

Am Fahrediiegeniefte,

Fiir's gange, lange, neue Jahr

Dag Allex-Allerbefte.

So dak am Jahresichlufie Ihr

fdnnt wohlbehaglich fagen:

»Nein, jo ein Jahr war nidht mehr da,

Sdhon feit den Borfriegstagen.”

Doch follte Chlapperldublerds Wunjch

&idh reftlod nicht exfiillen,

©o nefhmet, bitte, {tatt der Tat

Borlieb mit gutem Willen.

Der Ehlapperldubler fann Cuch nux

Cin guted Jahr peridreiben,

Und nichts dafiir, wenn anbdere

@8 griindlich dbann — , vercheiben”.
Dha.

Wie an der Laupenitrafe.

Jm Neuen Wiener Journal jchreibt einer iiber
die Straflenverhaltnifie in tleinen amerifanijchen
Stiabdchen. Die Hotelbefiper in A, find neidijdh auf
jene in B.

Ritrzlich war nun ein Reifender in A. und
fragte ben Wrirt aus itber die Nachbarftadt B.

,Gchen Gie jah nicht nach B.“ erhielt er gur
Antwort ,dort fdnnen Sie ums Leben fommen,
Sie verfinfen da einfad) im Dred. Neulich Hatte
ich dort zu tun. Jn dev Hauptftrabe {ah ich einen
gang neuen Jylinder im Strafentot ftehen. Al
i) mit meinem Stoct darnach ftiefs, fam dbarunter
ein @eficht zum Borjdjein. Na, jagte ich zu dem
Manne, das ift aber ein jhoner Schlamm hiex,
wag?" K Das will ich meinen”, fagte der, ,ich ftehe
ja noch oben auf dem Berdect ded Omnibus!”

S. B

€ Hamjdter.

Dr Schuelinfpdtter ifh vo Amtesrodge e chli
t dbr Rlaf umegichtiflet. Nachhar het er dr alt
Lehrer yglade, mit ihm i dr Gemeinbdefchtube e3
®lag Himbeerifivup 3'trinfe. Uf em Wag bert
itbere feit br Jnichpdfter:

JLueget, mi liebe Herr Rolldddg, Cui Schuel
gfallt mer. & DHa feini usfdpigt BVemerfunge
3'mache. Aber unbder i3 gfeit, — eid hamers
niit a Cuch. Sid fo guet u traget Eue Huet nid
giing fo jchreeg uf em EHopf.”

LLofit, Snfdhpdatter” feit druf dr alt Schuel-
meifchter, (8t mer wenigichtens daas, es ijd) doch
b3 eingige, was ig i dene viersg Dienfchtjahr ha
dhdnne uf d’Site bringe.” S P

Sdiiler-Auffay iiber Chriftoph Columbus.

Cin Sditler fchreidbt: ,Columbusd war ein
Mann, der ein €t auf die Spige ftellen fonnte,
ofjne e8 zu gerbrechen.” — Der Rbnig lief ihn
eincd Tages fommen und fagte gu ihm: ,Konnen
Sie Amerifa entdecten?” — | JFa, wenn Sie mir
ein Schiff geben.” — Er betam ein Schiff und
rubderte dabon in der Richtung, wo er glaubte,
dal UAmerita entdedt werden follte. — Die
Matrofen meuterten und erfldrten, daf diefer
Ort nicht eyiftieve. — Aber viele Tage nachher
fam ber Gteuermann zu thm und jagte: ,Eolum-
bug, dag Land ift in Sidht.” — ,Wohlan, da3
ift Amerita,” fagte er.

A8 fie f(andeten, erblicften fie eine Sdhar
Jnbdianer am Ufer. — Columbus jprach zu thnen:
L9e, it bad nicht Amerita?’ — ,Doch,” ant-
worteten fie. — Hierauf fagte ex: ,Jch glaube,
ihr feid Jndianer.” — Der HAuptling antwortete
in aller Ginfalt: ,SJa, wir {ind Judianer.” Und

bann jagte er noch: ,Und Jhr, feid Jhr Criftoph
Cofumbugd ?" — ,Fawohl, der bin ich),” fagte er
— Pierauf wanbdte fich der Jndianerhauptling
3u feinen Leuten und jagte zu thnen: €8 ift
umfonft, i find entdectt!”

DBor dem Ridter.

Der Richter fragt den Angetlagten: ,Sind Sie
porbeftraft 2 , Wie mans nirmmnt" entgegnete der
anbere, ,id) fann nicht beftreiten, daf ich fitnf
Monate tm Bundedhaud gearbeitet Habe.”

@in anberer Richter fchielte derart aufj beiden
Augen, daf ex oft in BVerlegenheiten geriet. Einmal
nun Batte er {tber dreien Bagabunden dasd Recht
su finden und lieR fie in Reif und Glied por
feinem Pult antreten.

,Bie Heifen Sie?” fragte er den erften.

JSrufiug”, gab der zweite zuritc. :

JHalten Sie bad Maul” fubhr der Ridhter diefen
an, ,ich habe nicdht Sie gefragt.”

3 Habe aber auch nichts gefagt” vertetdigte
fich der britte. . P.

Unangenehm.

Der junge Affiftenzarst fertigte einige Papiere
aud. Ploplhich warf er die Feder hin und fagte:

,Donnerietter, et Habe ich iieder einen
Unfinn gemacht”.

Basd Hhaben Gie denn, Herr Kollege?” fragte
ign bder dltere Arzt.

AJept Babe ich Hier anf dem Totenjdjein in

bie Rubrif ,Todedurjache” meinen Namen ge- |8

fchrieben.”

Ein vornehmes Haus.

»ohann, i) Habe geftern bemertt, dap Sie
dent Anzug mewes Mannes und Jhren eigenen
mit. berfelben Biirfte ausbiirften. Soldhe Fa-
miliavitidten verbitten mwir uns, verftehen Sie!”

Amerikanifdhe Hotels.

€3 fam einer aus Amerifa guritd und man,

fragte ihn, was er dritben alled gemacht Habe.
Da behauptete er, ev fei eine Beitlang in einem
grofen Potel a3 Auffeher itber zwd(f Mann
angeftellt gewefen, die alle Tage Schnittlaud fitr
die ©Suppe mihen mufpten.

Bilanz.
Gylvejterftimmung giemlich flau,
Das fteht gang aufer Fweifel:
War's allgemeine Jutunjtdangit,
War's Angft vbor’'m Steuerteufel ?
Selbit '8 Miinfter ftarr und dunfel blieb
Bur mitterndcht’gen Stunbde:
A13 brichte e3 vom Julunitsdjahr
Nur diift're, {hroarze Kunbde.
Man mithte {ich jwar hin und Her,
Die Nadht wach durchzubringen:
Man af3, man tranf, gang je nachdem
MPan’s fonnte nod) erfchwingen.
Jedoc) dbag Animo, dasd fehlt’,
€3 herrjchte meift der ,Gritbel”,
Und gegen bdrei Uhr frith war Schluf,
Sogar, felbjt {chon im — Kitbel.
Der Wettergott war brab, er tat
Gein Beftes gu dem Fejte:
@y {treute weiffe Floden aus
Mit wirtlich nobler Gefte.
Hitllt Gtadt und Land und arm und vreich
Sn weiche, tweiffe Daunen:
Und fchmiictte jeben Ranel flott
Aug Ei3, mit — ,Gliict3-Alraunen”.

Urjulus.

Der JName Poincaré.

Englifche Beitungen haben vor einiger Beit die
ichershajte Entdedung gemacht, daf der Name
ded  gegenmdrtigen frangdjifhen Premierd aus
Poing carvé entftanden fei und fomit eigentlich
LQuabdratfauft” ober am Ende gar , geballte Fauft”
bedeute. Dex Name geftattet freilich leicht allerlet
Sdherze und Gpielereicn. So erinnere ich mich,
vor etwa wanzig Jahrem, zu eciner Feit alfo,
da ber jept 63jdhrige und auf der gangen Erbde
pielgenannte Polititer auBerhalb Frantreich3 noch
wenig befannt war, im  Figaro” einen folchen
Wit gelefen 3u haben. Damals hatte dasd « Thédtre
francais» in Parid gerade einen neuen Direftor
— Qerrn Carré — erhalten, und bdiefed biel-
befprochene  Tagedereignid  bveranlafite Alfred
Capus, in der genannten Jeitung den folgende..
hiibjchen Scherz zu verdifentlichen :

A.: ,Ciren weif ich, der mit dem neuen Direftor
ves « Théatre francais» ficher nicht zufrieden
fein micd.”

8. (erftaunt): ,Nun, und der wdre?"

A.: ,Poincaré

Cine anbdere, wohl erft in jiingfter Beit ent-
ftanbene Gcherzfrage ift diefe: Man zeichnet einen
Rhombus, eine Raute, und fragt: ,Was it dag ?*
Antwort: , Poincaré!” — Hier wird alfo — im
Gegenfap zu der obigen Auslegung der englifchen
Beitungen — ber Name al3 |, Nichtquadrat”
(Point carré), als bdie BVerneinung desd Duadrats
ebeutet, und, twenn bder franzdiifche Minifter-
prifident ein Familienwappen wihlen twiirde, jo
ditrfte wohl feinerlei Quabdrat, feinerlei Carré,
darin porfommen. Alles miifite vielmehr ,Poin-
caré fein, bie Felder ded Wappenidhildesd fomit
etwa  rechtedtig ober rautenfirmig, nur nicht
quabdratifcf.

Bei Ausbruch bes Krieges war Raymond Poin-
caré befanntlich Prafident der Republif, und
natiirlich fonnte ed auch bamalsd nicht an Spdfjen
mit feinem Namen fehlen. Wie der alte, fchon
im Freifeitdtriege bon 1813 gefungene Bweizeiler

Wag friecht benn da im Bujd) herum?

Sch glaud’, es ift Napoleum
im Rriege bon 1870 fogleich rviederauflebte und
su dem befannten ,Ruticherliede” : ,Was fraucht
dort in bem Bujh Herum?” wurde, jo erfubr
auch diefed im Auguit 1914, al3 die Kriegsfanfaren
ertdnten, fogleic) eine Erwedung zu neuem Leben,
inbem Die deutfhen Soldaten nun an ihre zur
Front abrollenden Biige jchrieben:

Was fraucht denn da Herum im RKlee?

3 glaub’, es ift ber Poincaré.

Was Hhat er denn da Herum zu frauchen?

Bald wird exr Poincarriere laufen.

Dr. 8. %. (Nat.~8tg.)

Alu wirtlidy.

Jafob B. erfdjeint 'bor ericht in Damenrodt,
Blufe und Hut. BVoll Crftaunen fragt ihn dexr
@erichtadiener, wad bder Unfinn bedbeute. ,Da3
ift fein Unfinn,” gibt B. beleidigt zur Antmwort;
Jin meiner Borladung fteht deutlich: ,Hat in
Sadjen feiner perftorbenen Frau ju exjcheinen...”

RKontroverfe.

Ein tleiner Griinfchnabel aus der Stadt
Rithmte vor Lisbeth, der Dorf-Coufine,”
Der Stidter Wiffen und hohere Runit:
Erfanbden fie nidht die Flugzeugmajchine,
Das Telephon und den Bligableiter,

Peufif aud dem Trichter — und fo weiter?

Rlein-Lisbeth hat dad nur jchwer bertounden,
Sie trumpjte dem Wetter auch eind: Dafiiv
Haben die Bauern die Kithe erfunden!

. Thurow.



	s'Chlapperläubli

